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Justizminister Buschmann
Foto: Metodi Popow / IMAGO

Es muss frustrierend sein, wenn man als Fachpolitiker wochenlang an einem Antrag für den
Bundestag arbeitet. Sich mit den Experten der anderen Koalitionsparteien abstimmt, Bedenken
aufnimmt, seine Rede vorbereitet – und dann kurz vor dem großen Tag ausgebremst wird.

So erging es diese Woche den menschenrechtspolitischen Sprechern der Ampelfraktionen. Für
Donnerstagabend war eine halbstündige Debatte zum 15. Bericht der Bundesregierung über ihre
Menschenrechtspolitik vorgesehen. Die drei Sprecher Frank Schwabe (SPD), Boris Mijatović
(Grüne) und Peter Heidt (FDP) hatten dazu einen Entschließungsantrag vorbereitet.

Auf fünf Seiten gehen die Fachpolitiker auf die Sorge vor zunehmenden
Menschenrechtsverletzungen in vielen Teilen der Welt ein. Unter anderem geht es …

um die humanitäre und menschenrechtliche Lage in Afghanistan (»besonders
besorgniserregend«),

den russischen Krieg gegen die Ukraine (»schlimmste Menschenrechtsverbrechen«)

und um China: »Die anhaltenden systematischen Menschenrechtsverletzungen durch die
Kommunistische Partei Chinas in der Volksrepublik China nimmt der Bundestag
ebenfalls mit größter Sorge zur Kenntnis.«

Gerade die FDP und der liberale Bundesjustizminister Marco Buschmann zählten insbesondere bei
China in den vergangenen Jahren zu den schärfsten Kritikern. Doch das hielt die Fraktionsspitze
nicht davon ab, dafür zu sorgen, dass die Debatte über den Menschenrechtsbericht von der
Tagesordnung des Bundestages genommen wurde.
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Am Dienstag sprach sich am Rande der FDP-Fraktionssitzung herum, dass Buschmann zuvor
Einwände gegen den Entschließungsantrag geltend gemacht habe. Nach SPIEGEL-Informationen
monierte Buschmann eine Passage zum geplanten Lieferkettengesetz der EU. Die FDP hatte das
Vorhaben nach einer informellen Einigung von EU-Kommission, Europaparlament und
Mitgliedsländern jüngst in Brüssel gestoppt.

In dem Antrag der Menschenrechtspolitiker heißt es: »In diesem Zusammenhang fordern wir die
Bundesregierung auf, sich weiterhin für das Zustandekommen eines praktikablen und
wirkungsvollen EU-Sorgfaltspflichtengesetzes einzusetzen.« Es solle aber sichergestellt werden,
dass kleine und mittlere Unternehmen »nicht überfordert« würden. Zudem solle die
Bundesregierung das von der EU vorgeschlagene Importverbot von Produkten aus Zwangsarbeit
unterstützen.

Man habe darauf geachtet, die Bedenken der FDP in dem Entschließungsantrag zu berücksichtigen,
heißt es aus Verhandlerkreisen. Schließlich wollte man vermeiden, dass der Antrag in letzter Minute
scheitert. Die stellvertretenden Vorsitzenden der Ampelfraktionen hatten dem Text bereits ihren
Segen gegeben. Auch Buschmann habe der Text frühzeitig vorgelegen.

Bei den Grünen ist man sauer. »Dass die FDP den Entschließungsantrag nach monatelangen
Verhandlungen nun auf den letzten Metern kippt, ist unverantwortlich und zeigt, dass sie die
parlamentarische Arbeit torpediert und der Einsatz für Menschenrechte auch in Deutschland immer
noch zu wenig wertgeschätzt wird«, sagte der menschenrechtspolitische Sprecher der
Grünenfraktion Mijatović dem SPIEGEL. »Dabei unterstreichen die jüngsten Hinweise auf
Zwangsarbeit bei VW und BASF erneut die Bedeutung einer EU-Verordnung gegen Zwangsarbeit
und eines starken EU-Lieferkettengesetzes.«
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Gefängnis in der Region Xinjiang: »Anhaltende systematische Menschenrechtsverletzungen«
Foto: Greg Baker/AFP

»Mit der Blockade des Entschließungsantrags zum Menschenrechtsbericht stellt sich die FDP mit
aller Deutlichkeit gegen die menschenrechtliche Verantwortung von Unternehmen«, kritisiert die
Menschenrechtsbeauftragte der Bundesregierung, Luise Amtsberg (Grüne).

Auch über die Blockade beim EU-Lieferkettengesetz und der Verordnung gegen Zwangsarbeit
äußerte sich Amtsberg enttäuscht. »Wir verpassen damit die Chance, einen wesentlichen Beitrag
zum weltweiten Menschenrechtsschutz zu leisten, denn mit der Richtlinie könnten EU-weit
einheitliche Standards für unternehmerische Sorgfaltspflichten gesetzt werden, also ganz konkret
Kinderarbeit und Ausbeutung in Lieferketten stärker bekämpft werden.«

Kurz vor Abschluss der Verhandlungen abzulehnen, schade zudem unserer Verlässlichkeit
gegenüber den europäischen Partnern, sagte Amtsberg und forderte ein Einschreiten von Kanzler
Olaf Scholz. »Aus meiner Sicht ist hier weiterhin der Bundeskanzler gefragt.«

Justizminister Buschmann hatte in einem SPIEGEL-Interview  die Ablehnung der Brüsseler
Einigung zum Lieferkettengesetz verteidigt. »Nur weil eine Idee lange auf EU-Ebene verhandelt
wurde, ist sie nicht automatisch gut«, sagte er. »Wenn ein Ergebnis schlecht ist, muss man auch
Nein sagen dürfen.«

Zu seiner Rolle bei der Absetzung des Menschenrechts-Entschließungsantrags wollte sich
Buschmann nicht äußern. »Zu internen Prozessen, Abstimmungen und Geschäftsabläufen geben wir
– wie üblich – grundsätzlich keine Auskunft«, teilte eine Sprecherin des Justizministeriums mit. Da
sich die Fragen auf das laufende Parlamentsgeschäft bezögen, solle man sich an die Pressestelle der
entsprechenden Bundestagsfraktion richten. Eine Sprecherin der FDP-Fraktion teilte lediglich mit:
»Zu dem guten Antrag sind aktuell noch Nachverhandlungen notwendig.«

Die menschenrechtspolitischen Sprecher der FDP-Fraktion, Peter Heidt, und der SPD-Fraktion,
Frank Schwabe, wollten sich auf Anfrage nicht äußern. Es heißt, beide seien nicht glücklich über
die unerwartete Absetzung ihres Antrags. Bis zur übernächsten Sitzungswoche soll nun eine Lösung
gefunden werden.
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